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Karlsruher Leitüug .
Nr 216 . Freitag , den 5 . August 1636 .

Bade «.'

Karlsruhe , 3 . August . Die Nummer 38 des groß .
Herzogs. Staats « und Regierungsblatts vom heutigen
rutbält :

k . Eine Verordnung großh . Ministeriums des Innern
vom 7 . v . M . , das Verfahren bei Besetzung der Echtst «
lchrerstellen betr .

kl . Eine Bekanntmachung großh . Justizministeriums
vom l . v . M . , wonach Seine königliche Hoheit
der Groß her zog dem von dem geh . Rath Grafen von
Degeuseld -Schonburg zu Schömberg erneuerten Familien -
statut , vorbehaltlich der Rechte jedes Dritten , die höchste
landesherrliche Bestätigung zu ertheilen geruht haben .

m . Nachstehende Bekanntmachung großh . Ministe »
riumS des Innern vom 15 . v . M . :

Der verewigte Erzbischof Dernard zu Freiburg hat
durch letztwillige Verfügung das dortige erzbischöfliche
Domkapitel zum Universalerben seiner Verlassenschaft , die
nach Abzug der auf ihr lastenden Legate auf 45,565 fl .
35 kr . veranschlagt ist , mit der allgemeinen Bestimmung
für kirchliche und wohlthätige Zwecke eingesetzt .

Nach höchstem Staatsministerialrescript vom 7 . d . M . ,
Nr . 1098 u . 1099 , haben Seine königliche Hoheit
der Großherzog dieser letztwilligen Bestimmung die
Slaatsgenehmigung dahin gnädigst zu ertheilen geruht ,
daß dieses dem erzbischöflichen Domkapitel hinterlassene
Vermögen als bleibender Stiftungsfond betrachtet , und
dieser unter der Staatsaufsicht stehende Fond " Stiftung
des Erzbischofs Bernard " oder --Bernard '

sche Stiftung "
zum bleibenden und ehrenden Andenken des Stifters be«
nauut werde .

Dakern .
München , 1 . August . Heute Nachmittag gegen 5

Uhr traf Se . Mast der König von Würtemberg auf der
Rückreise von Gastein nach seinen Staaten hier wieder ein ,
und stieg am Promenadeplatz im Hotel seines Gesand¬
ten ab . Vor demselben war eine Ehrenwache von einer
Kompagnie Grenadiere aufgestellt , die aber der König in
die Kaserne zurückkehren ließ . Wie es heißt , wird Se .
Maj . einige Tage hier verweilen . — Man spricht von
einem großen und glänzenden Feste , welches am Geburts¬
tage Sr . Maj . des Königs zu Nymphenburg statt haben
soll . Se . M , erreicht an diesem Tage das 50ste Lebensjahr .

LAttg . Ztg .)

Freie Stadt Frankfurt .
Vom Main , 1 . August . Rach nunmehr glücklich

erfolgter Beseitigung derjenigen Schwierigkeiten , welche
in der Partikulargesetzgebung einzelner Bundesstaaten
der Promulgirung allgemeiner , das literarische Eigen «
thum - gegen den Nachdruck schützender Maaßregeln im
Wege standen , dürften sich diese auch nicht mehr lange
vermissen lassen . Der deutsche Bundestag nämlich wird ,
wieH man hört , gleich nach beendigten Ferien , die der «
selbe um die Milte dieses Monats antritt , den be ,
fragten Gegenstand in Berathung ziehen . Ein baldi »
ges Resultat läßt sich um so gewisser erwarten , da
derselbe schon znm Oeftern in der hohen Versammlung
verhandelt wurde , auch sämmtliche Bundesregierungen
wiederholt ihre Willfährigkeit bezeigt haben , sich über
diejenigen legislativen Normen zu vereinbaren , mittelst
deren einem Uebclstande , der so allgemein , wie der Nach¬
druck , in ganz Deutschland gefühltwurde , abgeholfen wer¬
den könnte . ( S . M .)

Rußland .
St . Petersburg , 23 . Juli . Am 15 . d . wurde

hier ein Fest gefeiert , wie seit hundert dreizehn Jahren
keines stattsand — nämlich die feierliche Fahrt des Boo¬
tes Peters des Großen längs der baltischen Flotte . Je ,
dem Russen ist die Geschichte dieses Bootes bekannt . Nach
den glaubwürdigsten Nachrichten wurde dasselbe in Eng¬
land für den Bojaren Nikita Jwanowitsch Romanow
gebaut , diente in der Folge dem Zaren Alerej Michai -
lowitsch zn Spazierfahrten auf dem Wasser , und wur¬
de von Peter dem Großen ( um das Jahr 1691 ) in ei¬
nem Vorrathshause , im Dorfe Jsmajtow , unter ver¬
schiedenen alten Sachen gefunden . Ein damals in Mos¬
kau lebender Holländer , der Unterschiffsmeister Brandt ,
besserte , auf den Wunsch des Kaisers , das Boot aus ,
versah es mit Mast u . Segeln und brachte es auf den Jaus .
Peter , von diesem Anblick entzückt - lernte selbst das Steuer¬
ruder regieren , fuhr in dem Boote auf dem Jauö und
den benachbarten Sesn umher und faßte seit dieser Zeit
den Entschluß , eine russische Flotte zu gründen . Ge¬
mäß diesem Gedanken und auf das Wort des Herrschers
rauschten bald die Wogen des Weißen und Baltischen
Meeres unter den Steuerrudern der russischen Kriegs «
fahrzeuge , und die jungen Seeleute waren , belehrt durch
die ersten Unfälle , im Stande , das Uebergewicht über
die erfahrenen schwedischen See - Soldaten zu erhalten .
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Der Nystädtsche Friede krönte auf glänzende Weise die
Thaten der russischen Armee und Flotte , indem er Ruß¬lands Herrschaft über das Baltische Meer befestigte , und
der große Kaiser , sich erinnernd , daß er die erste Idee
der Erhebung Rußlands zum Range einer Seemacht
dem kleinen Boote verdanke , beschloß , dasselbe durch ei¬
ne glänzende Feier zu ehren . Im Frühjahre 1723 wur¬
de das Boot aus Moskau nach Schlüsslburg gebracht ,und von da fuhr der Kaiser selbst am 28 . Mai in dem
Boote auf der Newa nach St . Petersburg , wurde bei
dem jetzigen Smvlna - Kloster von der Kaiserin und der
ganzen Scheerenslotte empfangen und setzte seine Fahrtbis zur Troizkischen Kathedrale fort . Dort stiegen der
Kaiser , die Kaiserin und Ihre ganze Suite ans Ufer
und hörten in der Kathedrale unter dem Donner der
Kanonen eine geistliche Liturgie und ein Gebet . Darauf
fand in dem Gebäude des Senats ein festliches Gast¬
mahl statt , und des Abends wurde ein Feuerwerk abge¬
brannt . Das Boot wurde neben der Troizkischen Ka¬
thedrale , unter einem Dache und mit einer Wache , aus¬
gestellt . Den 11 . August desselben Jahres fand eine Be¬
sichtigung der ganzen baltischen Flotte statt , und das
Boot , welches von dem Kaiser den Namen „ Großvater
der russischen Flotte " erhalten hatte , wurde in feierli¬
chem Zuge an seinen Enkeln vorbeigeführt . Peter der
Große befahl demzufolge , das Boot jährlich , am 3V.
August , mit Cercmonie aus der Festung zum Newski «
scheu Kloster , in Begleitung aller in der Stadt sich be¬
findenden Fahrzeuge , zu führen . Nach Beendigung der
Liturgie trat der Archihirej mit dem Klerus , in priesterli -
chem Ornate , aus der Kirche und besprengte das Boot
mit heiligem Wasser . Nach dem Hinscheiden Peters des
Großen wurde diese Feier eingestellt , und nur unter der
Regierung der Kaiserin Elisabeth Petrowna , im 1 . 1750 ,
erneuert . Von dieser Zeit an ruhte daS berühmte Boot
unter einem steinernen Ueberbau in der Petropawlow 'schen
Festung . Nur den 16 . Mai 1863 , als der Kaiser Alexander
das 106jährige Jubiläum der Erbauung von St . Peters¬
burg feierte , wurde das Boot auf das in der Mitte her
Newa stehende Linienschiff » Gabriel " gebracht . Zur Zeit ,als Pcter der Große dies Fest feierte , wurde beim Gast¬
mahle der erste Toast auf die Gesundheit des Kaisers aus -
gebracht , der zweite zu Ehren des Bootes , der dritte zu
Ehren seiner Nachkommenschaft . Die Nachkommenschaft
hat nun , in der Person des Urenkels Peters des Großen ,
diesem feierlichen Glückwünsche entsprochen . Se . Maj .
der Kaiser geruhten , das Andenken des Schöpfers der
russischen Flotte zu ehren , und zwar durch die feierliche
Fahrt seines Bootes an der russischen Flotte vorbei , dir
durch Zabl , Stärke und Ordnung gerade in dieser Zeit
auf der Rhede von Kronstadt sich auszeichnete . Schon
am 10 . d . M . wurde das Boot feierlich unter Kanonen¬
donner aus der Festung abgeholt , von tapfer « Veteranen
in 's Wasser gesetzt und in den Kriegshafen von Kronstadt
abgeführt . Am 2 . Juli wurde es auf das Dampfschiff
»Herkules " gebracht und mit rothem Tuche ausgrschmückt .
Eine Wache mir einem Offizier wurde dabei ausgestellt ;

am 3 . Juli versahen diesen Dienst die Schloßgrenadierrmit einem Obersten und einem Offizier . Auf dem Dampf¬schiffe wehte die Admiralitätsflagge . Die baltische Flottewar in drei Linien auf der Rhede von Kronstadt aufge¬stellt . Das Zentrum bestand aus 26 Linienschiffen , dieSeitenlinien aus 21 Fregatten , 10 Briggs und 7 andern
Kriegsfahrzeugen . Die ganze Flotte stand unter demKommando des 84jährigen Admirals Crohn ; unter ihmkommandirten der Vizeadmiral Bellingshausen und achtKontreadmirale . Die drei Linien nahmen eine Ausdeh ,
nung von neun Werst ein und boten einen prachtvollenAnblick dar . Nie sah man hier eine solche Zahl von Kriegs ,
schiffen an einer Stelle versammelt — die zahlreiche glän¬
zende Nachkommenschaft des unsterblichen Großvaters !Den 15 . Juli , Morgens , ging der " Herkules " mit demBoote und dem Admiralitätsrathe auf die kleine Rhede .Das Wetter begünstigte die Feier ; ein leichter Westwind
bewegte die Wimpeln . Um 1 Uhr näherte sich das Dampf¬
schiff " Jschora " , auf welchem Se . Maj . der Kaiser mftder kaiserlichen Familie , dem allerhöchsten Hofe und den
Botschaftern von Oesterreich , England und Frankreich ,zum Fest der Flotte aus Peterhof sich zu begeben geruhtemDaS Dampfschiff » Alexandria " folgte mit den Personen ,die das erster « nicht hatte aufnehmen können . Di »" Jschora " gab 31 Salutschüsse , der " Herkules " aber zogsich , auf erhaltenen Befehl , ruhig auf die große Rhede ;die " Jschora " folgte mit der Flagge des Großadmirals ,der kommandirende Admiral salutirte mit 21 Schüssenund erhielt 11 dagegen . Als die Dampfschiffe an dem
Kaufhafen vorbeikamen , gab ihnen das auf dem Wall -
stehende Asirachan ' sche Karabinierregiment die Ehre mit
Trommelschlag und dem Rufe : Hurrah ! Mit diesem Zn »
ruf der russischen Krieger vereinigte sich auch der Ruf der
ausländischen Matrosen , die ihre Flaggen aufgezogen hat¬ten und ebenfalls das Andenken des großen Herrschers
feierten , der ihrem Handel sein Reich geöffnet hatte .
Nachdem der " Herkules " mit dem Boote die Umfahrt um
alle Linien unter Trommelschlag und Hurrahrufen gemacht
hatte , legte er sich zur Seite des Schiffs »Kaiser Aleran ,
der " vor Anker , die «Jschora " aber nahm ihre Stelle
zwischen ihm und den kleineren Kriegsfahrzeugen ein .
Nun wurde auf dem Boote eine Standarte aufgepflanzt ,und in einem Augenblicke erschallte der Donner von allen
Schiffen und von der Festung . Ein entzückendes und ein¬
ziges Bild ! Die herrliche , mächtige russische Flotte feiert ,mit dem Ausdrucke der aufrichtigsten Dankbarkeit , mft
dem Donner des Geschützes das Andenken ihres Gründers ,und vor der Flotte gibt der Nachfolger Peters des Gro¬
ßen , mft dem gerechten Gefühle der Größe und Würde
seiner Herrschaft , in seinem Herzen dem Schatten des
unsterblichen Vorfahren Rechenschaft , indem «r dessen Tha -
ten und Anfänge feiert , vervollkommnet und vollendet .
Peter ist wahrhaft groß dadurch , daß er lebte , jwirkte ,
dachte , strebte , erwarb nicht für sich , sondern für die
Nachkommenschaft , und die Nachkommenschaft erkennt ,in der Person des russischen Kaisers und seiner treuen
Diener , vor der ganzen Welt die Größe des Reform «-
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torS von Rußland an , und legt ein öffentliches Zeugniß
von der ihm schuldigen Dankbarkeit ab . Auf tausend
Salutschüsse von der Motte antwortete das Boot vom
- -Herkules " mit sieben Schüssen , und auf allen Schiffen
entfalteten sich augenblicklich die verschiedenen Flaggen .
Se . M . der Kaiser geruhten mit der allerhöchsten Familie
und einigen Personen von der " Jschora " auf den -- Her¬
kules -- zu kommen und das Boot in seinem festlichen
Schmucke zu betrachten . Darauf bestiegen Allerhöchstdie -

selben wieder die " Jschora " , der -- Herkules -- aber ging
mit dem Boote in den Hafen zurück . Als er beim Ein¬

gänge in dem Hafen stehen blieb , und die --Jschora -- auf
tbrcr Rückfahrt nach Peterhof an ihm vorberkam , gaben
Se . Maj . der Kaiser und alle Personen von seiner Suite

demselben den militärischen Gruß . Damit endete die

Feierlichkeit . Das Boot wurde nun , nachdem die Stan¬
darte abgenommcn worden war , mit passenden Zeremo¬
nien in das Wasser gelassen und durch das Dampfdoot
>-2tcha -- nach St . Petersburg gebracht . Den 4 . Juli
wurde es aus dem Kanäle der neuen Admiralität , wo cs
bis zum Morgen mit einer Ehrenwache gestanden , wie¬
der nach der früheren Ordnung in die St . Petersburger
Festung gekrackt . Nachdem die Mitglieder des Admirali -
rätsralbs das Boot übergebe » hatten , begaben sie sich in
die Petropawlowssche Kathedrale , und beugten dort ihre
.tknice vor der Gruft , welche die kostbaren Ueberreüe Pe¬
ters des Großen enthält und beschlossen die Festlichkeit
mit einem andächtigen Gebete zum Geber alles Guten .

( Nord . Biene )
— Der Ritter v . Gcrstner macht in der hiesigen Zeitung

bekannt , daß er , in Folge der ihm von Sr . M . dem Kai¬
ser verliehenen Berechtigung , noch eine zweite Aktienge¬
sellschaft und zwar zur Erbauung einer Eisenbahn von
dier nach Peterhof mit einer Verlängerung bis Oranien -
daum , begründen wolle . Die Nivellirung dieser Buhn
wird gegenwärtig vorgenommen , und der Bau soll im
nächsten Frühjahr beginnen , so daß man auch diese zweite
russische Eisenbahn schon im Jahr 1838 zu eröffnen hofft .

— Im vorigen Jahr wurden im russischen Reiche über
65,000 neue Maulbeerbäume gepflanzt . An Seide wurden
über 264 Pud gewonnen . Ter Weinbau hat im vorigen
Jabre dem russischen Reiche einen Ertrag von 1,661,209
Eimer (Wedrv ) geliefert . In der Krimm allein werden
jetzt wehr als 600 Arten von Weinreben , worunter auch
Rheinweine , sranzösische und griechische Weine sich befin¬
den , angebaut .

Belgien .
Aus Belgien , 30 . Juli . Es sollen , wie man ver¬

sichert , der obersten Polizeibehörde in Brüssel sehr wichtige
Mirthcilungrn von Paris aus zugekommen seyn , in Fol¬
ge deren sie sich zu einer sonst eben nicht gewöhnlichen
Wachsamkeit und Thätigkeit veranläßt finden möchte . Man
will nämlich zu Paris die wichtigsten Entdeckungen in
Betreff des Däseyns und der Umtriebe der sogenannten
Gesellschaft derMenschenrcchte gemacht haben , die , wenn
schon gesetzlich verboten , nicht nur sorlbeftehe , sondern un¬

ter der Hand auch dergestalt angewachsen sey , daß sie ,
bei ihren bekannten staatsgefährlichen Bestrebungen , der

französischen Regierung wirklich gefährlich geworden sey .
Allein auch in Belgien soll jene Gesellschaft Verzweigun¬
gen haben , namentlich im Militär und auf den Universi¬
täten . In der That spricht man von Verhaftungen , die
in diesen Tagen zu Löwen statt gehabt haben . Auch ist
die Rede von einem neuen Reglement für das Paßwcsen ,
mit dem eS seither bei uns weniger streng , als in allen

Nachbarstaaten , genommen wurde , das aber nunmehr

geschärft werden soll , namentlich um zu verhüten , daß
sich politische Flüchtlinge aus der Schweiz und Frankreich
einschleichen , und die Wachsamkeit der Behörden hinter -

geheu . ( S - M .>
Brüssel , 29 . Juli . Das Journal du Commerce

d' Anvers sagt , glaubwürdigen Nachrichten aus Holland
zufolge , werde der Prinz von Dramen in Kurzem nach
London zurückkebren .

— Hier wurde kraft eines Dorführungsbesebls des kön .
Prokurators ein Franzose verhaftet , welcher sich für einen
Handlungsrrisendcn ausgab . Er wird beschuldigt , am
Palast des Königs emcn aufrührerischen Zettel angeschla¬
gen zu haben .

Schweiz .
Die diesjährige Versammlung der schweizerischen na -

kurforschenden Gesellschaft , dieses Vereines , den Deuisch -
land , Großbritannien und Frankreich zum Verbilde ihrer
Nachahmung genommen haben , hat den 25 . , 26 : und
27 . v. M . indem freundlichen Lwlothurn , unter dem Prä¬
sidium des Hrn . Pflüger daselbst , stattgefunden . Im
Ganzen mochte die Versammlung aus etwa 100 Mitglie¬
dern bestanden haben , eingerechnet derjenigen von Solo¬
thurn . Zürich und Bern waren am zahlreichsten reprä -
sentirt , aber auch Neuenburg , Waadt , St . Gallen ,
Aargau , Basel und Schaffhausen schickten Vertreter zu
dem wissenschaftlichen Kongreße Von anwesenden aus¬
ländischen Naturforschern führen wir die Namen des er¬
sten französischen Gcognosten , Elie de Beaumont aus
Paris , und des tiefsinnigen deutschen Botanikers , Hrn .
De . Schimpert aus München , an . Die von den HH >
Stirder und Agassi ; gehaltenen Vorträge über die geog -

nostischen Verhältnisse Graubündtens und die Naturge¬
schichte der fossilen Fische , im Vergleiche mit der der sitzt
lebenden , waren von hohem Interesse , und beurkundeten
eben so viel Fleiß als wissenschaftlichen Scharfsinn der
Verfasser . Die Notizen , welche Hr . Hugi über seine
Reise in Kalabrien , namentlich in Bezug auf dcn Kultur -
zustand dieses Landes , mittheilte , gewährten der Gesell¬
schaft , theils wegen der so naiven Darstellungsweise, -
theils des interessanten Inhaltes selbst wegen , nicht we¬
nig Genuß , und erregten häufig die Heiterkeit der Zuhö¬
rer . Ein naturgeschichtlicher Bortrag des Hrn . Schinr ,
in welchem namenrlich wissenswmdige Notizen über dm
Steinbock gegeben wurden , nabm gleichfalls das Inter¬
esse der Versammlung in Anspruch . Zum künftigen Ver¬

sammlungsorts der Gesellschaft wurde Basel und Neuer .--



1940
barg vorgeschlagen - und für letzteres entschieden .

'
Hk .

Agassiz aus Neuenburg erhielt die verdiente Ehre des Prä¬
sidiums .

Bern , 30 - Juli . Der Schweizerische Beobachter ent¬halt einen von der Sektion des Nationalvereins des Amts¬
bezirks Biel erlassenen Aufruf an alle Mitglieder des gr .
Raths der Republik Bern , worin dieselben aufgefordertwerden , eine ausserordentliche Zusammenkunft des gro¬ßen Raths zu begehren , in welcher der Beschluß vom2 . Juli so ausgelcgt werden solle , daß durch denselbenau der Gültigkeit der Badener Konferenzartikel und dem
deshalb ei'ngegangenen Konkordat nichts geändert werde .

Aargau , 29 . Juli . Unsere Regierung hat die Amt¬
männer der betreffenden Bezirke beauftragt - die Indivi¬duen , welche auf dem Sammeln und Herumtragen störi -
scher Petitionen (die Sache der Klöster betreffend ) ertapptwerden , in Untersuchung zu ziehen .

( Schw . Blätter .)

Griechenland .
Athen , 7 . Juli . Es haben sich in neuerer Zelt wie¬

der verschiedene Räuberbanden im Peloponnes gezeigt ,und an mehreren Orten traurige Erzesse verübt . Die Be¬
hörden haben alle Vorsichtsmaaßregeln gegen die Frevler
getroffen , und man hofft , daß durch kräftiges Einschrei¬
ten der Regierung diesem Umwesen bald gesteuert wird . —
Man sagt , daß eine Abtheilung der französischen und eng¬
lischen Flotte vor Kreta vor Anker gegangen sey , um das¬
selbe provisorisch in Besitz zu nehmen . Der engl , und franz .
Gesandte , die vor einigen Tagen vom Archipel zurückge -
kchrt sind , werden , wie man sagt , in kürzester Zeit nach
Kreta abgehen . Nach den neuesten Nachrichten aus Lon¬
don ist Hr . Wrigth mit den Vorschlägen der griechischen
Regierung vollkommen einverstanden , so daß die Sacheder Nat -onalbank als beendigt angesehen werden kann . —
In Hydra wird in diesen Tagen ein Chivte eine Seiden¬
fabrik errichten . Die Regierung hat ihm zur ersten Ein¬
richtung des Etablissements 30,000 Drachmen vorgeschos¬
sen . — Es haben mehrere albanesische Familien , die vor
vielen Jahren nach Neapel ausgezogen waren , um die
Uebersiedelung nach Griechenland nachgesucht . Die grie¬
chische Regierung ist ihrem Gesuche mit aller Bereitwillig¬keit entgegen gekommen , und hat ihnen bereits eine Stre¬
cke Landes angewiesen . — Man hat zwei Kohlenlager ent¬
deckt ; das eine bei Gardiki in Phthiotis , das andere bei
Ilndrissa im Peloponnes . — Auf Befehl der Negierungwerden von Athen nach Eleusis und nach Kalamaki Wege
angelegt . — Die Pest hat in Mitylcne nachgelassen . —
Eine Abtheilung der engl . Flotte ist vor einigen Tagen im
Piräus vor Anker gegangen . Auch die franz . Eskadre
wird daselbst erwartet . — Vor einigen Tagen wurde der
Redakteur des Sauveur des Abends beim Nachhausegehenvon einigen ihm unbekannten Personen mißhandelt . Seit¬
dem sieht man ihn in Begleitung von vier Diener « seine
Spaziergänge machen .

(Münchn . pol . Ztg .)

GrößSkktSnniskÜ
London , 29 . Juli . Lord Palmerston stellte gesternim Unterhause den Antrag , daß Se . Majestät ermächtigtwerde , einen Theil der dritten und letzten Serie des An -lekMs , die Griechenland noch nach den Bestimmungendes Vertrags von 1832 zu erhalten hat , zu garantirenund die nöthigen Fonds zur Verfügung der griechischenNegierung zu halten . Hr . Robinson widersetzte sich dem

Antrag , der jedoch zuletzt mit 81 gegen 40 Stimmen an¬
genommen wurde . Eine Botschaft der Lords überbracht «darauf die irische Zehntenbill mit den Amendements ihrerHerrlichkeiten . Am nächsten Dienstag solle » die Amen¬dements in Betracht gezogen werden .— Im Oberhaus wurde heute die Bill für die Reformder anglikanischen Kirche zum zweitenmal verlesen . Di «
Sitzung der Gemeinen war bis zur Poststunde ohne I »
teresse .

Frankreich .
Paris , 30 . Juli . Der Prinz von Joinvküe reist

morgen in Begleitung des Korvettenkapitäns , Hrn . Her -
nour , und seines Gouverneurs , Hrn . Trognon , nachToulon . Daselbst wird er sich an Bord der Fregatte Iphi¬
genie einschiffeir , um in der Levante zudem Geschwaderdes Admirals Hugon zu stoßen ; er hat sich auch vorgeno »»-
men , Syrien und Jerusalem zu besuchen .

Verschiedenes .
Die N . Speyerer Zeitung schreibt aus Neustadt a . v .

Haardt vom 30 . Juli : Völlig reife Trauben wur¬den hier bereits unterm 27 . d. M . in freiem Felde ge¬funden .
— Nachrichten aus Faenza berichten eine kaum glaub¬liche That , die aber vollkommen wahr ist. Bei einem öf¬

fentlichen Lottospiel ( ll 'omliola genannt ) waren mehreretausend Menschen versammelt , als eine Bande Diebe , man
sagt an hundert , sich erfrechten , den Damen ihren Schmuckmit Gewalt zu rauben . Die Männer vertheidigten ihre
Frauen und Töchter so gut sie konnten , bis das herbeige¬holte Militär die Eingänge schloß , sich vieler der Diebe
bemächtigte und sie in das Gefängniß absührte . Ein «
solche Frechheit ist wohl noch nirgends vorgekommen ; vieke
Frauen sollen durch das Ausreissen der Ohrringe blutigverwundet seyn , und rufen wegen der Unthat laut um
Rache . Die Mehrzahl dieser Frevler soll aus Landleuten
bestehen , aber man begreift die Vereinigung nicht , da
man von einer zahlreichen Bande früher nichts bemerkt
hat .

— Eine ungeheure Menge Heuschrecken hat sich in die¬
sem Sommer in Syrien , namentlich in der Gegend von
Halcb , gezeigt , und bedeckte den Boden so , daß man
für die Ernte besorgt war . Ibrahim Pascha theilte au¬
genblicklich die Bevölkerung von Haleb , mit Ausnahmeder Frauen , Greise , Kinder und Kranken , in72Abthei ,
lungen , und ließ sie hinaus auf die Heuschreckenjagd zte-
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lM Nne dieser Abteilungen fing in 32 Tagen 20 Ka -
meellasten , was sehr viel ist , indem dieJnfekten noch auf
ihrer ersten Entwicklungsstufe waren . Alle Laden , Ma¬
gazine und Kaffeehäuser waren geschlossen , und man
glaubte am 17. Juni , daß man noch etwa 3 Wochen zu
ihun haben würde , ehe die Heuschreckenganz vertilgt wä¬
ren , und Ibrahim Pascha den Einwohnern erlauben wür¬
de , in ihre Wohnungen zurückzukehren.

Staat - Papiere
Wien , 29 . Juli . 4proz . MetalliqueS 99 ' / « ; Bank¬

aktie« 1352 .
Cour - - er Staat -papkrre kn Frankfurts

Den 3 . August , Schluß 1 Uhr. b>Lt. i Pap . ! Geld .
Oesterreich Metall . Obligationen 5 — 103 /

F do . do . 4 — 100 ' ',
do . dol 3 — 75 /

Bankaktien — 1828
fl . 100 Loo

'
e bel Roths . 217 -/ ; —

Prrtialloose do . 4 140 —
fl . 5)0 do . do . 114 '/ , —
Bethm . Obligationen 4 9« ' , —

-- do. do . 4' - 100 ' ', —
Preußen Staatsschuldscheine 4 103 -- , —

* Obl . b . Roths , i . Franks . 4 — —
d . b. d. inLndäfl . 12 '/ . 4 IVO '/ , —

Prämienschrine K2 '/ . —
Baien » Obligationen 4 101 / —
Baden Rentenkchcine 3 ' . — 101 /

» fl . 50Lorrefb . Gollu .S . 95 —
Darmstadt Obligationen 3 '/ . — 100 /

„ fl . 50 Loose 62 '/ , > —
Nassau Obligationen b . Ro Hs. 4 101 / —
Frankfurt Obligationen 4 101 / —
Holland Integrale 2 '/. — 55 /
Spanien Aktivistin !d 5 — 36 /

Passivschuld — 11 /
Polen Lotierieloose Rtl . .1. 65 / —

do. » fl . 5)0 . 78 / —

DaS großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
Nr . 38 , vom 3HAug . , enthält folgende

Dienstnachrichten .
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben gnädigst geruht , die erledigte Stelle eines Dekans
der Diözese Sinsheim dem bisherigen Dekanatsverweser
Pfarrer v . Langsdorf in Hvffenheim zu übertragen .

Durch Beschluß des großh . Justizministeriums vom
15 . d . I . ist dem Rechtspraktikanten Jakob Heinrich Ru¬
dolph von Donaueschingen, dermalen zu Waldshut , und
durch Beschluß vom 22 Juli dem Rechtspraktikanten Lud¬

wig Stempf aus Karlsruhe , dermalen in Ladenburg , das
Schriftverfassungsrecht in gerichtlichen Angelegenheiten
ertheilt worden .

Zur Schriftverfassung in Administrativsachen haben vom
großh . Ministerium des Innern die Erlaubniß erhalten :
durch Beschluß vom 5 . Juli der Rechtspraktikant Johann
Nepomuk Kupferschmidt von Freiburg ; durch Beschluß vom
15 . Juli der Rechtspraktikant Ludwig Stempf von Karls¬
ruhe , und durch Beschluß vom 25 . Juli d. I . der Rechts¬
praktikant Florian Hammerich von Dittwar , wohnhaft in
Möhringen .

Redkgirt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witteruugs -
beobachtungen .

3 Aug .
Barome - Thermome - Wind . Witterung

ter . ter . überhaupt .
M . 7 U. 28Z V,8L . 11,5 Gr . üb .O ONO heiter
N . 3 U 27Z 11,6L- 19,3 Gr . üb .O O heiter
N 11 U. 27Z 10,7L . 12,8 Gr . üb .O D heiter

Großherzogliches Hoftheatcr .

Sonntag , den 7 . August : Zampa , oder : Die Mar -
morb raut , romantische Oper in 3 Aufzügen , von
Herold . Herr Hammermeister , königl. preußisch«
Hofsänger : Zampa , zur zweiten Gastrolle .

Bekanntmachung .
Auf der Gallerie ist ein Gemälde aus der Privatsamm -

lung Seiner königlichen Hoheit des Großherzogs , das La¬
ger der Griechen und Philkellenen nebst der Position des
Phaleros im Jahre 1827 vorstellend , vom General v. Hei¬
decker gemalt , ausgestellt , und von heute an bis zum
20 . d . M . dem Publikum täglich von 11 bis 12 Uhr,
Samstag und Sonntag ausgenommen , der Zutritt ge¬
stattet .

Karlsruhe , den 5 . August 1836 .
Die Direktion .

Karlsruhe . ( Verlorner Hund . ) Es hat
flch vor 14 Tagen ein kleiner einjähriger Hund , welcher
braun und weiß gezeichnet, ziemlich langhaarig ist , und
einen buschigen ganz weißen Schweif hat , verlaufen .
Eine Bekanntmachung im hiesigen Tagblatte und die Bitte ,
diesen Hund oder Nachricht , wo er zu finden seyn möchte ,
in der Äkademiestraße , Nr . 6 ., gegen eine Belohnung ab¬
zugeben , hat bis jetzt keinen Erfolg gehabt . Die nämli¬
che Bitte wird daher in diesem Blatte mit dem Bemerken
wiederholt , daß der Hund auf den Ruf : Ali , geht.
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Literarische Anzeigen .

Lirchengeschichtliches Bedenken
über die Anwendbarkeit

des im neuen badischen Volksschulgesetze
durchgeführieu Grundsatzes

der

Neligionsgleichhert
auf einen großen Theil des Unterrhemkreises ,

erhoben
von Joh . Hormuth ,

evangelisch -protestantischem Pfarrer in Alt - und Neulußheim .
8 . geh . Preis 36 kr.

ist nun erschienen , und an die resp. Herren Subscribenten .
versandt .

Heidelberg , 2 . August 1836 .

August Oswald ' s
Un iv ersitatöduchhandtung .

So eben ist erschienen , und in der D . R . Ma r r .
scheir Buchhandlung in Karlsruhe und Baden vvrräthigr

Wie ist der größte und reinste

Zuckergehalt
in der

Runkelrübe
landwirthschaftlich zu erzeugen ?

und
zugleich auch ihr größerer

Z! e i n e r L r a gi
von

o .n . KvkMTrr ,
Wirthschaftsrath .

Inhalt :
Ir Theil . Kurzer Ueberblick der Zuckert eceitung aus der

Runkelrübe bis heute .
II . Theil . Uebcr die zweckmäßigste vegetabilische Düngungder Runkelrübe .

Preis 1 fl . 3 kr .

^ Karlsruhe . (A uze i g e.) Bon neuen
hojMdrschen Vollhäringen sind frische Trans¬
porte in >/ , und Vis Tonnen augekommen und
billig zu haben bei

Jakob Giani .

Bad Nipp old sau .
Ferner angekommene Badgäste und andere Fremde .

Freiherr v. Babo mit Familie , Gutsbesitzer aus Weinhelm ,Hr . Oberamtmau » Srengcl mit Gattin aus Reutlingen . Hr .Kammerrevisor Diebotd mit Gattin aus Stuttgart . Hr . Rechts¬konsulent Bunz aus Ludwigsdurg . Hr . Werkmeister Hiller vonda . Hr . Major v. Vincenti aus Gaggenau . Hr . Baron vonUechtritz aus Karlsruhe . Hr . v . d. Steenhoff , Part , aus Ham¬burg . Hr . Dr . d '
Eggs aus Strasburg . Hr . Kämmerer , Prvpr .aus Ichenheim . Hr . Fingado , Propr . aus Lahr . Hr . Dr . Lam¬bert mic Gattin aus Scrasburg . Hr . Eberlin , Gasgeber ausLahr . Hr . L. Daumant und Hr . A . Dauinant , Storairs ausStrasburg . Mab . Hugo mit Töchtern aus Lahr . Hr . L. v Gö -ler und Hr . V . v. Gölcr , Ossiziere aus Karlsruhe . Frau Grast »von Worcelle aus Wien mit Dienerschaft . Hr . Dr . Med . Baueraus Mülhausen . Hr , Sehringer , Gastgeber von Hügelheim . FrauStumpf aus Miskirch . Frau Theresia Stumpf von da . FrauGlariä aus Fceiburg . Hr . Burkhardk -Ryhiner , Dr . Jur . ausBasel . Hr . Kaiser , Weinhändier aus Freiburg . Hr . Fauler ,Etud . aus Karlsruhe . Hr . Wenzter , Porlrainnaler au « Büvl .Mad . Sirod aus Bar . Hr . Vögelin , Kaufm . aus Karlsruhe . Hr .Inspektor BLcket aus Scraßburg . Hr . Schultz , Rittmeister msHannover . Hr . Lep, Advokat aus Bafel . Hr . Bernoulli , Postdi¬rektor mit Gattin von da . Hr . Bauer , Advokat aus Weiffenhvrn .Hr . Knappich , Stadtpfarrer von da . Hr . v. Seutter und Hr .v . Reizenstein , Offiziere aus Karlsruhe . Hr . Snlzcr , Statthalterund Oberst mit Gattin aus Winterthur . Hr . Rebstock -Hilter mitMlle . Tochter aus Eichstetten . Hr . Dielst , Kauf « , aus Lahr . Hr .Kaula , Part , aus Augsburg . Hr . Stöber , Rvtär aus Stras¬

burg . Mad . Arnaud aus Sigmaringen . Freiherr r . Mahnende,gaus Baben . Hr . Garcner mir G . : rin , Part , aus Hanau . Hr .Pfarrer Dors von Uan . Hr . Pfarrer Fmner aus Kapplerthal .Hr . Jörger , Nebstockwirth aus Waidkirch . Hr . Fisy , Färber , und
Hr . Jörger , Gastgeber von da . Hr . De . Med . Uimer mit Gat¬tin aus Möhringen . Hr . Pfarrer Stieß , mit Gattin von Jsprin -
gen . Hr . Brgrmstr . Sceiner aus Helmstadt . Hr . LLivenwi - thZipfel von Ebnet . Schmider v- n Fnisbach . Barbara Armbru¬
ste von Oberwotfach . Maitin Mürsch von Jllkirch . Schiffmann
Hennberger von Ottenheim . Frau Frauz von Freudenstadl .

Karlsruhe . ( Logis . ) 2n Nr . 30 , einem Eckyäuse der
Zähringer - und Kro neust , ase , ist eine schöne Wohnung von 2 Zim¬mern im obern Stock für ledige Herren auf den 23 . Oktober zuvsrmiethen .

Karlsruhe . ( Apothekegesuch . ) Es wird eine fre¬
quente Apotveke im Grosherzogthum Baren zu kaufen gesucht .
Nähere Auskunft ertheilt das Zeicungskomroir .

Karlsruhe . ( A sso ci 6 g e such . ) In ein gangbares Waa -
rengeschäft , welches sich durch we tere Fonds m t Bo , theil vergrö¬ßern läßr , wird ein Affodiv gesucht , und gibt das Konptvic die¬
ses Blattes Auskunft, , w§ das ÜZeil-rc zu erfahren ist .

Bruchsal . ( D i e nst a n tr a g .) Aus Len t . Ott . d . I . kstein diesseitiges Theiluiigskorirmiffariat zu verge en , um weiches
sich anzumelden die befähigten Bewerber , unter Vorlage der Dienste
Zeugnisse , bei der - unten genannten Stelle sich anzumeiden andurch
eingelaben werden .

Bruchsal , den 29 . Juli 1836 -
Grosherzoglichcs AmtSrevisorat .

S ch n a i b e l.
Nr . 7669 . Weinheim . ( Diebstahl . ) Am 18 . d . M .

Bormittags zwischen II und 12 Uhr , wurden zu Leutershausendem Jakob Milde nberger vermittelst Einbruchs und Einstei¬
gens in dessen Behausung aus einer Kiste 125 fl . ,. »Heils aus
preußischen ganzen , '/Ziels und s/stcls Thalrrn , theils aus Sech¬
sern und Dreikreuzerstücken bestehend , entwendet .

Die größere Summe , etwa 70 fl- meistens an Scheidemünzen »
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war in einem 6 Zoll langen uni 5 Zoll breiten , oben mit einem
leinenen Bändel versehenen Säckchen von gebleichtem hänfenem
Luch aufbewahrt .

Dieses bringen wir zum Behuf der Fahndung zur öffentlichen
Aenntniß .

Weinheim , den 26 . Juli 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Beck.
Nr . 8980 . Ettlingen . ( Diebstahl . ) Dem Ignaz

Wipfler von Ettlingenweier wurden am 25 . d > M . , Abends ,
auf der Bleiche 21 '/ - Eilen halb gebleichtes hänfenes Tuch ennven -
det . Dasselbe hat kein besonderes Zeichen und ist die Elle auf 14
kr . ästimirt .

Wir dringen diesen Diebstahl zum Behuf der Fahndung zur
öffentlichen Kenntniß .

Ettlingen , den 29 . Juli 1836 .
GroßherzogiicheS Bezirksamt .

Sieb .

Nr . 8797 . Ettlingen . ( Diebstahl .) Vom 22 . auf den
24 . d. M . wurden dem Franz Deubel von Malsch von seinem
unverschlossenen Speicher 6 Sester Reps , sammt dem Sacke , im

Werthe zu 3 fl . , entwendet .
Wir bringen diesen Diebstahl zum Behuf der Fahndung zur

iffenrlichen Kenntnis .
Ettlingen , den 29 . Juli 1836 .

GroßherzogiicheS Bezirksamt .
Sieb .

Konstanz . ( Bekanntmachung . ) Auf dem Bureau des

hiesigen Zvlleinnehmeis ist gestern eine Summe Geldes liegen ge¬
blieben . Der diesseits unbekannte Eigenthümer wird aufgefor -
dett , sich

binnen 3 Monaten
dahier zu melden , und sich glaubhaft durch Angabe de« Betrags
und der Sorten des Geldes auszuweisen , widrigenfalls dasselbe
für herrenlos erklärt , und der Staatskasse zuerkannt werden würde .

Konstanz , den 15 . Juli 1836 .
GroßherzogiicheS Bezirksamt .

Stehle .

Nr , 9422 . Karlsruhe . ( Adoption . ) Di « Anwün .

schung der Jakobine Geier von Kalmbach durch die Johann
Dengler '

sche Wittwe zu Karlsruhe ist durch stadtamtliches Er -
kenntniß vom 1 . März d . I . , Nr . 2926 , für statthaft erklärt ,
und durch Rescript der großh . Regierung des Mitteleheinkreises
vom 5. Juli d . I . . Nr . 15,070 , bestätigt worden , mit dem Ln -
fügen , daß hierdurch für die Jakobme Geier kein weiteres , als
ihr bisheriges Heimathsrecht begründet werde . Dieses wird an -
durch öffentlich bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 18 . Juli 1836 .
Großherzogliches Stadtamt .

Baumgärtner .
rä ». Stahl .

Nr . 141 . Emmendingen . ( Weinverkauf . ) Freitag ,
dev 12 . August d . J >, Vormittags 10 Uhr , werden bei Unterzeich¬
neter Stell «

ca . 120 Ohm 1834r und 1835r Gefällwetne
und

ea . 70 Ohm 1833r und 1835k Weiherbergweine
in kleinen Parthicn öffentlich verkauft werden .

Auch wird 1832r und 18Z3r Weihcrbergwetn , ohmweife , an¬
der Hand verkauft .

Emmendsngcn , den 29 . Juli 1836 .
Großherzogliche Domänenverwaltnng .

Hoher .
Nr . 256 . Meersburg . ( Weinversteigernng ) Bon

den diesseitigen Weinvorräthen werden abermals verschiedene Gat¬
tungen , von de » Jahrgängen 1826 , 1827 , 1328 , 1832 , 1833 , 1834

und 1835 , einem öffentlichen Verkaufe ausgesetzt , und zwar aus
der Kellerei Hagnau bis

Donnerstag , den 11 . August d . I . ,
in dem oranischen Hofgebände daselbst , und bis

Donnerstag , Len 25 . desselben Monats ,
in dem herrschaftlichen Küfereigcbäude dahier , jedesmal Vormit¬

tags 10 Uhr ; wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Meersburg , den 23 . Juli 1836 .

Großherzogliche Domänenverwaltung .
P e ch e r .

Karlsruhe . ( Fahrnißversteigerung . ) Nächsten

Montag , den 8 d . M . , werden im inner » Zirkel , Haus Nr . 4 .
aus der Werlaffenschaft des geh. Finanzraths Blum , Bücher , in

alle Fächer cinschlagend , und Dftnstag , den 9 . d. M . , Schrcin -

werk , Bett - und Weißzeug und sonstiger Hausrath öffentlich ver¬

steigert werden .
Karlsruhe , den 2 . Aug . 1836 .

Ettenheim . ( Weinversteigerung . ) Vom diesseiti¬

gen Weinvorrath , 1835er Gewächs , wird !
Mittwoch , den 10 . dieses Monats ,

wiederum ein Quantum versteigert , und dazu die Liebhaber hie-

mit eingeladen .
Ettenheim , den 1 . August 1836 .

Großherzogliche Domänenverwaltung .
Fleiner .

Freiburg . ( Brauhausverkauf . ) Das den Kindern

des dahier verstorbenen Braumeisters , jung Jakob Gramm , ge¬
hörige Brauhaus in der Webergasse dahier , Haus
Nr . 46 , wird mit aller liegenden Augehörde

Donnerstag , den 18 . k. M . ,
an dem gewöhnlichen Ausrufsorte , und zuerst in Abtheilungen ,
dann im Ganzen , »ersteige , t .

Der Verkauf in Abtheilungen geschieht folgendermaßen :
1 ) Das Wohnhaus Rr . 46 in der Webergaffe , larnmr dem

daranstoßenden Brauhaus , Waschhaus » laufenden
Brunnen , Hofraithe und Garten , letzterer bis zur
Abteilung 2 reichend , alles dieses um den Aus¬
rufspreis von 13,300 fl .

2 ) Der Garten beim Haus , mit einem Haag einge¬
faßt , zu einem Hausplatz geeignet , Ausrufspreiß 600 fl .

3 ) Die große Scheuer in der Waffergasse
'
, mir einem

laufenden Brunnen , sammt einem Hofplatz und
Holzschopf , Ausrufsprcis 4200 fl .

Vom Kaufschilling ist '/ « baar , und der Rest in fünf vom

Kaustags laufenden , ä 5 pCt . verzinslichen Jahiesterrrnnen zahl¬
bar . Die übrigen Bedingungen werden am Skeigerungslage b «-
kunnt gemacht .

Bald nach dieser Liegenschaftsversteigerung werden die zur
Wirthschaftseinrichtung und zum Betrieb des Braugeschäftcs ge¬
hörigen Fahrnisse gleichfalls öffentlich versteigert .

Freidurg , den 26 . Juli 1836 .
GroßherzogiicheS Stadtamtsrevisorac .

Hermanuz .

Durlach . ( Wein verst ekgerung . ) Bei der Unterzeich¬
neten Stelle werden am Mittwoch , den 10 . Aug . d . I ., Vormit¬
tags 9 Uhr ,

12 bis 15 Fuder Wein guter Qualität ,
vom Jahrgang 1835 , in kleinen und größeren Abtheilungen , öf¬
fentlich versteigert ; wozu man die Liebhaber einladet .

Durlach , den 28 . Juli 1836 .
Großherzogliche Domänenverwaltung .

Banz .

Thicngen . ( Weinversteigerung . ) Mittwoch , den
17 . August d. I . , Vormittags 9 Uhr , werden aus hiesiger herr¬
schaftlichen Kellerei

30 Ohm 1834c Weine )
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aon den Gefällorten Küßnach , Stetten und Lottstette» , sodann
die noch vorräthigen

62 Ohm 1835r Weine ,
nedst ohngefähr

2 '/ - Ohm Hefe,
einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt, und bei annehmbaren
Geboten sogleich zugeschlagen .

Thiengen , den 22 . Juli 1836.
Großherzogliche Domänenverwaltung .

Nr . 7015. Borberg . ( Aufgehobene Mundtodter -
klärung . ) Die durch Beschluß vom 12 . März 1832, Nr . 2136 ,
gegen Michael Ries von Lengenrieden ausgesprochene Mundtodt -
erklärung wird wegen ^ inzwischen eingetretener Besserung hiermit
aufgehoben und derselbe wieder für rechtsfähig erklärt.

Boxberg , den 13 . Juli 1836.
Wroßherzogliches Bezirksamt .

Kuenzer .
rät . Hartnagel .

Nr . 6736 . Hornderg . ( Mundtodterklärung . )
Der verheirathete Alois Faller von Karh . Thennenbronn ist un¬
term 20 . .Juni wegen Vermögensverschwendung im ersten Grad
mundtodt erklärt , und Alois Kal tenbacher von da als dessen
Aufsichtspfleger verpflichtet worden ; was mit Bezug auf L. R .
S . 513 zur Warnung öffentlich bekannt gemacht wird .

Hornberg den 25. Juli 1836.
Großherzoglicher Bezirksamt .

Gockel .
Karlsruhe . ( Gläubigeraufforderung .) Wer an

Len verstorbenen Lederhändler, Anschel Kaufmann Levis dahier,
eine Forderung zu machen hat , wird hiermit aufgesordert, solche

binnen 14 Lagen
um so gewisser dahier anzumelden und zu begründen, alz sonst der
Nachlaß den zum Lheil auswärts wohnenden Erben ohne weitere
Rücksicht ausgefolgt werden würde.

Karlsruhe , den 29 . Juli 1636.
Großherzogltches Stadtamtsrevisorat .

Kerl er .
rät . Strau er .

Lheilungskonimissär.
Nr . 6352 . Bonndorf . (Schuldenlrqiiidation . ) Der

Bürger , Benedikt Stritt von Lausheim , und seine Ehefrau ,
Maria Hügel , sind gesonnen , nach Nordamenka auszuwan¬
dern.

Ihre etwaigen Gläubiger werden deshalb aufgesordert , ihre
Forderungen am

Donnerstag , den 11. August d. I . ,
Vormittags 8 Uhr,

ans diesseitiger Amtskanzln um so gewisser anzumelden , als man
ihnen sonst später keine Rechtshülfe mehr leisten kann.

Benndorf , den 14. Juli 1836.
Großherzogliches Bezirksamt .

Rr . 9926 . WkeSlvch . ( Schuldenlkqukdatton . ) Heber
das Vermögen des Lammwirths, Friedrich Brechtvon Eschelbach,
haben wir Gant erkannt , und wird Tagfahrt zum Richtigstellungs.
und Lorzugsverfahren auf

Mittwoch , den 24 . August b. I . ,
früh 8 Uhr ,

anberaumt . Wer nun , aus was immer für einem Grund , einen An¬
spruch an diesen Schuldner zu machen hat, hat solchen in genannte»
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse, schriftlich
oder mündlich , persönlich od?r durch gehörig Bevollmächtigte da.
hier anzumelden, die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte

zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu Gebot« stehende» Beweise
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit, als auch wegen des Vorzugsrecht«der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Lage ein Borg - oder Nachlaßvergleich«er.
sucht , dann ein Massepfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,und sollen , hinsichtlich der beiden lehren Punkte und hinsichtlich de«
Borgvergleichs, die Nichterfcheinendenals der Mehrheit der ErAio .nenen beitretend angesehen werden.

Wiesloch , den 26 . Juli 1836.
Großherzogltches Bezirksamt .

Faber .
vckr. Fischer .

Schönau . (Präklusivbescheid . ) Diejenigen Glaubt -ger , welche ihre Forderungen und Vorzugsrechte an den in Gantgerathenen Fridolin Karle , Müllermeisicr in Zell , bei der hiezuungeordneten Lagfahrt nicht angemeldet und resp . geltend gemachthaben, werden hiermit von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .V . R . W .
Schönau , den 18. Juli 1836.

Großherzogliches Bezirksamt ,
Benitz .

Rr . 12,918 . Bühl . ( Straferkenntniß .) Der Soldat ,Gustav Ramelmeier von Bühl , hat sich auf die amtliche Vor¬ladung vom 5. April d. I - , Nr . 8786 , bis jetzt nicht gestellt .Derselbe wird daher der Desertion für schuldig «>kanut, ins Orts¬bürgerrechts für verlustig erklärt, und in eine Geldstrafe von 1202fl. verfällt , unter Vorbehalt seiner persönlichen Bestrafung , »penner sich später betreten lassen tollte.
Bühl , den 4 . Juli 1836.

Großhcrzogliches Bezirksamt .
W a s m e r .

» äk. Gerstner .
Nr . 13,104 . Freiburg . ( Straferkenntniß .) DasichKorporalThom . Lindinger von Lehen , der ergangenen öffentliche »

Vorladung ungeachtet, nicht gestellt hak , wird derselbe der Deser¬tion für schuldig erklärt und in dis nach dem Gesetz vom 5 . Okt.1820, § . 4 , bestimmte Wermögensstrafe von 1200 fl. verfällt , de«persönliche Bestrafung aber gegen ihn Vorbehalten.
V . R . W.

Freiburg , den 20. Juli 1836 .
Großherzogliches Stadtamt .

K e r t e n a ck e r.
rät . Ries .

Nr . 7879. WalLshut . ( Eviktalladung . ) Der schonfeit 35 Jahren , unbekannt wo , abwesende Johann Schneidervon Merbronne » , oder dessen allenfallsige Leibeserben, werden an»
durch aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
dahier zu stellen , und das in 270 fl. 44 kr . bestehende Vermöge»in Empfang zu nehmen , ansonst Verschollenheitserklärung ausge¬
sprochen und das Vermögen den diesseits bekannten nächsten Vev»
wandten des Johann Schneider in fürsorglichen Besitz gegebenwerden würde.

Waldshut , de» 14. Juni 1836.
Großberzogliches Bezirksamt.

Dreher .
Karlsruhe . ( Lehrlinggesuch . ) ES wird in eine Kon-

ditorei , Glas - und Spezereihaudlung einer lebhaften Amtsstadt
des Unterrheinkreists ein Lehrling von guter Erziehung , und der
mit d- n Grundlagen des Zeichnens bekannt ist, gesucht . Diejeni¬
gen Eltern , welche darauf reflektiren, belieben sich in Bälde an
das Icitungskomtoir zu wenden , worauf ihnen die Adresse mitge-
kheilt wird.

Bkrlks * r und Druckt « PK. M a ck l » r<
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